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Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 
eMail: info@unterneukirchen.de 

mit freundlicher Unterst¿tzung 
durch Handel und Gewerbe 

Innerhalb eines Jahres wurde 
die einen Kilometer lange Stre-
cke zur B 299 fertig gestellt. In 
Anwesenheit des Landrats Er-
win Schneider, des Unterneu-
kirchner B¿rgermeisters Georg 
Heindl und der Vertreter von 
Landrats- und StraÇenbauamt 
segneten die Pfarrer Heribert 
Schauer und Christian Gerstner 
die neue StraÇe Ăin der Hoff-
nung, dass an diesem StraÇen-
rand mºglichst keine Kreuze 
errichtet werden m¿ssen". 
Etwa eine Million Euro habe 
die Verlegung der KreisstraÇe 
A¥ 6 gekostet, teilte Landrat 
Schneider mit. 380.000 Euro 
¿bernehme der Freistaat Bay-
ern. Die Ortsumgehung sei not-
wendig gewesen, da der Orts-
kern von Unterneukirchen vom 
Durchgangs- und Schwerlast-
verkehr befreit werden sollte - 
nicht nur, um die Anwohner zu 
entlasten, sondern auch, um 
eine Neugestaltung des Orts-
kerns zu ermºglichen. Schnei-
der dankte nicht nur dem ver-
antwortlichen Ingenieur Josef 
Spermann, sondern besonders 

Letzter Kilometer der Unterneukirchner Westumgehung fertiggestellt 
Zehn Jahre sind vergangen von der Planungsphase bis zur Fertigstellung der Westumgehung  

auch den Anliegern, die die nºtigen 
Grundst¿cke zur Verf¿gung stellten. Auch 
auf die Kritik, die im Landkreis von eini-
gen Kreisrªten an den Unterneukirchner 
Umgehungsplªnen ge¿bt wurde, ging er 
nochmals ein: ĂDie Dringlichkeit der Orts-
umgehung, von der ich ¿berzeugt bin, 
wurde ¿ber Unterneukirchen hinaus nicht 
gen¿gend anerkannt.ñ B¿rgermeister 
Georg Heindl ist froh, dass Unterneukir-
chen von seinem Schicksal als Verkehrs-
knotenpunkt befreit wurde. ĂIch bin er-
leichtert, dass die Umgehung nun endg¿l-
tig abgeschlossen istñ. ƴ 

Unten: B¿rgermeister Heindl, Renate Schindler vom Landratsamt, 
Landrat Erwin Schneider, Altb¿rgermeister Franz Kammhuber, Vitus 
Danzl vom StraÇenbauamt Traunstein und Armin Neudecker gaben 
feierlich die VerbindungsstraÇe frei.   (Foto: Sepp Gruber) 

Oben: Auf diesem Luftbild kann man 
wunderbar den StraÇenverlauf der 
Westumgehung erkennen.   

Foto: Sepp Schneiderbauer 



Eine Woche Frohsinn und Heiterkeit auf der Hofï und Kultdult 
Viele Besucher aus nah und fern erfreuten sich an diesem Fest 

Vorne links: 
Doris Stocker, deren 
Anwesen sich heuer 
beim Tag der offenen 
Gartent¿r prªsentierte 
und viel Bewunderung 
fand. 
Vorne rechts:  
Sepp Gruber, fr¿herer 
Gemeinderat und heute 
Presseberichterstatter f¿r 
mehrere Zeitungen. Ihm 
ist es unter anderem zu 
verdanken, dass Unter-
neukirchen mit seinen 
Aktivitªten auch regional 
bestens dargestellt wird. 
Herzlichen Dank daf¿r! 

zwoa Johr wieda a 
Duid gibt!ñ 
An dieser Stelle 
mºchte sich die 
Gemeinde bei allen 
Beteiligten recht 
herzlich bedanken, 
die mitgeholfen 
haben, dieses tolle 
Fest auf die Beine 
zu stellen! 
Ein auÇerordentli-
cher Dank und An-
erkennung geb¿hrt 
hier besonders dem 
Hauptorganisator 
Adi Hager, der heu-
er schon zum 7. 
Mal die Dult feder-
f¿hrend organisier-
te!ƴ 

Dem Hoibe-Oife-Stammtisch, 
der Festwirtsfamilie Raspl und 
dem Sportverein ist es auch heu-
er wieder gelungen eine attrakti-
ve Hofdult auf die Beine zu stel-
len! Den exklusiven Auff¿hrun-
gen von Sepp Hager und Freun-
den folgte die Dulterºffnung mit 
der mit Spannung erwarteten 
Dultrede des Erhartinger Ritters 
(Mayer Fritz) und den Christkº-
nigsblªsern. 
Am Donnerstag folgte der Tag 
der guten Nachbarschaft im vol-
len Bierzelt mit lustigen Einla-
gen und Witzen von Adi Hager, 
Sepp Kainzmaier und den 
Christkºnigsblªsern. 
Den Tag der Betriebe am Frei-
tag umrahmte Dieter H¿ttl mit 
seinen ĂBorkenkªfernñ im dicht 
besetzten Festzelt. 
Am Samstagnachmittag kamen die ªlteren Mitb¿rger beim Se-
niorennachmittag der Gemeinde auf ihre Kosten, umrahmt von 
der Musik mit Quari und Gerd traten auch Bgm. Georg Heindl 
und Pfarrer Heribert Schauer zum groÇen Vergn¿gen der vielen 
Besucher als Don Camillo und Peppone auf. 
Der schon traditionelle Dultlauf schloss die L¿cke zwischen 
Nachmittag und Abendveranstaltung. Und wieder wurde ein 
Dultï und Trºdelmarkt abgehalten.  
Samstagabend gestaltete der Musikï und Kulturverein mit vie-
len Einlagen und den Christkºnigsblªsern. Es war ein besonde-
rer Leckerbissen, den die begeisterten Zuschauer genieÇen 
konnten und mit viel Beifall bedacht haben. 
Nach dem Sonntagsgottesdienst fanden sich viele Familien zum 
musikalischen Fr¿hschoppen mit den Christkºnigsblªsern und 
anschl. verbilligten Mittagstisch ein, den Adi Hager mit Zauber-
einlagen abrundete und vor allem bei den Kindern Begeisterung 
und Neugier hervorrief.  
Der Sonntagnachmittag gehºrte den Kindern mit Kinderpro-
gramm. 
Als am Sonntagabend die Unterkastler Blosmusi zum Dult-
ausklang aufspielte, herrschte wiederum beste Stimmung auf 
der Dult und als es um 23 Uhr nach der Dultrede langsam zu 
Ende ging, sagten die meisten Besucher: ĂSchod, dass erst in 

Beim Dulteinmarsch: die Altºttinger Bierkºnigin, Bgm. 
Georg Heindl (seine Gattin geht voran), MdB Stephan Ma-
yer, Altbgm. Franz Kammhuber und die Gemeinderªte 

Magic Adi bei den Zaubervorf¿hrungen 

Don Camillo u. Peppone 
B¿rgermeister Georg Heindl 
und Pfarrer Heribert Schauer 
spielten einen lustigen Sketch. 

Unterhaltung, gute Gesprªche, gute Laune und dazu ein k¿hles Festbier hielten die Stimmung auf Hochtouren.  
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Fotos: Sepp Gruber 



G¿ltigkeit wurde ab dem 01.11.2005 von  
26,00 ú auf 59,00 ú angehoben. Reisepªsse, die B¿rgern bis 
zur Vollendung des 26. Lebensjahres (und damit mit einer 
f¿nfjªhrigen G¿ltigkeit) ausgestellt werden, kosten zuk¿nf-
tig 37,50 ú. 
Bereits ausgegebene Pªsse behalten auch nach dem 1. No-
vember 2005 ihre bis zu 10-jªhrige G¿ltigkeit. Das gilt 
auch f¿r die zwischen Ende 2005 und Anfang 2007 ausge-
stellten Pªsse, die nur das Foto enthalten. In einer ¦ber-
gangszeit wird es also alte und neue Pªsse parallel geben. 
Weitere, umfangreiche Informationen (insbesondere auch 
zu Sicherheits- und Datenschutzaspekten) finden Sie auf 
den Internet-Seiten des Bundesinnenministeriums 
(www.bmi.bund.de).ƴ 

WeihnachtsgruÇwort 2005 
 

Liebe Unterneukirchener B¿rgerinnen und B¿rger, 

Am 1. November 2005 wurde in der Bundesrepublik Deutsch-
land ein neuer europªischer Reisepass, der sog. ĂePassñ einge-
f¿hrt. Dieser Reisepass enthªlt zur Speicherung der Daten des 
Reisepasses zusªtzliche biometrische Merkmale sowie einen kon-
taktlosen elektronischen Speicher. In einem ersten Schritt (d.h. ab 
dem 01.11.2005) wird in diesem Speicher das Passbild in digita-
ler Form gespeichert. Ab Anfang 2007 werden zusªtzlich zwei 
Fingerabdr¿cke (des linken und rechten Zeigefingers) des Passin-
habers gespeichert werden.  
Um den Inhabern des ePasses zu ermºglichen, ihre auf dem Spei-
cher des Passes hinterlegten persºnlichen Daten einzusehen, wer-
den die Einwohnermeldeªmter mit entsprechenden Anzeigegerª-
ten ausgestattet werden.  
 
Das beim Beantragen eines  

ePass - Der neue Reisepass mit biometrischen Merkmalen  

Minimale  
Gesichtshºhe 

Maximale  
Gesichtshºhe 

Nach den neuen Passfotorichtlinien  
fotografieren in Unterneukirchen: 

Eimannsberger Josef  
Fotograf 

Ludwig-Ganghofer-Str. 2 
Tel. 08634-7834 

Fotoservice 
Hechfellner Petra   &   Müller Ingrid 

Akazienring 33              Moos 8  
Tel. 08634-688528       Tel. 08633-6569 

Reisepasses vorgelegte 
Passfoto muss zuk¿nftig  
biometrietauglich sein, d.h. es 
muss neuen Qualitªtskriterien 
entsprechen. Einzelheiten zu 
diesen Qualitªtsanforderungen 
sind in einer neuen Foto-
Mustertafel festgelegt, die auf 
der Homepage der Bundesdru-
ckerei GmbH (www.bundes-
druckerei.de) sowie im Einwoh-
nermeldeamt der Gemeinde ein-
gesehen werden kann.  
Die Geb¿hr f¿r die Anfertigung 
von Reisepªssen mit 10jªhriger 

Jahr mit ein paar Zeilen, die zum Nachdenken anregen,  
ĂVergelts Gottñ sagen: 
Unbehagen, Besorgnis, Spannung, Stress,  
Sorgen aller Art und Angst entstehen durch  
zuviel ĂZukunft und nicht genug Gegenwartñ. 
Schuld, Bedauern, Groll, Kummer, Traurigkeit, Bitterkeit 
und die Unfªhigkeit zu vergeben entstehen durch  
zuviel ĂVergangenheit und nicht genug Gegenwartñ. 
Es soll Ihnen gelingen, die kommenden Feiertage bewusst in der 
Gegenwart zu erleben! 
 
Die friedvolle Weihnachtszeit schenkt uns Stunden der Besin-
nung. Kostbare Augenblicke, in denen wir wieder einmal zu uns 
selbst finden und die wir in Harmonie mit unseren Familien und 
Freunden verbringen d¿rfen. 
 

Ich w¿nsche Ihnen ganz persºnlich sowie 
auch im Namen des Gemeinderates und 
der gesamten Verwaltung besinnliche 
Weihnachtstage, einen ruhigen Jahres-
ausklang, einen guten Rutsch ins Jahr 
2006, viel Gl¿ck, vor allem aber Gesund-
heit und Zufriedenheit. 

in dieser Ăstillenñ Adventszeit darf man zur¿ckblicken und vo-
rausschauen. Trotz aller Belastungen, Katastrophen und sonsti-
gen Unvorhersehbarkeiten im Hinblick auf die politische und 
wirtschaftliche Situation in unserem Land, hat uns auch das Jahr 
2005 nicht enttªuscht, denn wir leben in Frieden und Freiheit! 
Mit Kraft und Optimismus sollten wir uns gemeinsam den Her-
ausforderungen im Jahr 2006 stellen. Mit dieser Einstellung  
¿berwinden wir viele Talsohlen, sei es in der Gemeinde, beruf-
lich, familiªr, wirtschaftlich oder gesundheitlich. 
Im vergangenen Jahr war unsere Arbeit geprªgt von der Fertig-
stellung der KreisstraÇe A¥ 6, der Verbesserung und Sicherung 
der Wasserversorgung, Kanalbau im AuÇenï und Innenbereich 
und von vielen ErschlieÇungsmaÇnahmen in Wohnbauï und Ge-
werbegebieten, um eine kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Gemeinde zu sichern und dem Ziel, der Stªrkung der neuen Orts-
mitte nªher zu kommen! 
Auch die Beseitigung von Hochwasserschªden mussten wir be-
wªltigen. Hier m¿ssen noch einige SicherungsmaÇnahmen 
durchgef¿hrt werden. 
 
Liebe B¿rgerinnen und B¿rger, 
zum bevorstehenden Jahreswechsel mºchte ich mich im Namen 
der Verantwortlichen bei allen recht herzlich bedanken, die uns 
durch ihr Verstªndnis, ihre Aufgeschlossenheit und ihre Mithilfe 
bei der Bewªltigung der gemeindlichen Aufgaben unterst¿tzt ha-
ben! 
 
Mein besonderer Dank gilt dem Gemeinderat und der Verwal-
tung f¿r die stets gute Zusammenarbeit sowie allen, die als Vor-
stªnde und Mitglieder von Vereinen und Verbªnden, bei der 
Freiwilligen Feuerwehr und im kirchlichen Bereich mit ihrer  
ehrenamtlichen Tªtigkeit einen wertvollen Beitrag f¿r die Ge-
meinde leisten. 
Ich mºchte f¿r Ihre tatkrªftige Unterst¿tzung im vergangenen Georg Heindl, 1. B¿rgermeister 
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Unwetter im August verschonte auch  
Unterneukirchen nicht 
Die Ortsteile Plaikner, M¿hlthal und Moos wurden bei den 
Starkregenfªllen im Sommer am stªrksten betroffen. Auf ca. 
80.000 Euro werden die Kosten f¿r die Wiederherstellung 
der StraÇen und Flutmulden sowie die Aufrªumarbeiten ge-
schªtzt. In diesen Kosten sind auch die VorsorgemaÇnahmen 
eingerechnet, die erst noch ausgef¿hrt werden m¿ssen. 

Viele Brautpaare nutzen die Mºglichkeit, die standesamtliche Trau-
ung im heimischen Rathaus bei Erstem B¿rgermeister Georg Heindl 
vollziehen zu lassen. 

Im Bild das Ehepaar Klaski Robert und M¿hlberger Stephanie aus der M¿hlenstraÇe 
im Ortsteil Hart.      Foto: Gemeinde 

Trauungen im Rathaus Unterneukirchen 

Mit schwerem Gerªt wurde in M¿hltal versucht, die Folgen des Unwetters 
zu beseitigen.       Foto: S. Gruber 

Neues aus dem Gewerbegebiet West        Erfreuliche Entwicklung! 
Neben Betriebserweiterungen (Fa. Bichler, Fa. Eder, Fa. Anwander) sind auch wieder drei neue Unternehmen dabei, die in K¿rze 
den Arbeitsbetrieb hier in Unterneukirchen aufnehmen werden!  Es sind dies: Fa. CAR BEAUTY, Werner Metzger ( sh. Inserat),  
Fa. Gogo Mosch Design, Ingo Tschirch, WebDesign u. Handel und Fa. Meier, Versandhandel. 

Im Luftbild sieht  man das schon recht gut bebaute Gewerbegebiet West 
      Foto: Sepp Schneiderbauer 

5 



6 



Diese Auszeichnung wurde f¿r besondere Verdienste 
um die heimische Wirtschaft und die Schaffung von 
Arbeitsï und Ausbildungsplªtzen verliehen 

Den ĂTag der Betriebeñ auf der Hofdult nutzte B¿rgermeister 
Georg Heindl um ĂCartecñ-Inhaber Richard Langlechner aus-
zuzeichnen.  
Langlechner machte sich 1972 als 21-Jªhriger mit einer Kfz-
Werkstªtte selbstªndig und baute sich, weil das Geld knapp 
war, einen Bremsenpr¿fstand selbst. Daraus entstand in 30 Jah-
ren ein weltweit agierendes Unternehmen f¿r Fahrzeugpr¿f-
technik mit 145 Beschªftigten, darunter 22 Lehrlingen. 
ĂBayerischer Staatspreisñ und ĂBundespreis f¿r hervorragende 
innovative Leistungen f¿r das Handwerkñ sind nur zwei der 
vielen Auszeichnungen, die die Firma ĂCartecñ inzwischen 
erhielt. Langlechners Expansion war Auslºser des Gewerbege-
biets an der Konrad-Zuse-StraÇe, das sich inzwischen fast bis 
zur neuen Ortsumgehung ausdehnt. 
Richard Langlechner, der sich ¿ber diese Ehrung seines Heima-
tortes besonders freute, ist nach dem fr¿heren Ortspfarrer Spiel-
mann erst der zweite B¿rger, der die ĂSilber-Ehrennadelñ der 
Gemeinde Unterneukirchen verliehen bekam. F¿r Gattin Mar-
lies hatte Heindl Blumen mitgebracht.ƴ 

Besondere Auszeichnung f¿r Richard Langlechner mit Gattin Marlies.   
Foto: Sepp Gruber 

Nachruf f¿r Johann Eimannsberger 

Am 4. August 2005 verstarb im Al-
ter von 77 Jahren plºtzlich und uner-
wartet  Johann Eimannsberger. Er 
war von 1972 bis 1978 Mitglied im 
Unterneukirchener Gemeinderat und 
hat durch sein engagiertes Wirken 
das Leben unserer Gemeinde maÇ-
geblich geprªgt. Durch seine freund-
liche und hilfsbereite Art war er 
beliebt und geschªtzt. Insbesondere 
hat er sich durch seinen herausragen-
den ehrenamtlichen Einsatz um den 
Sportverein verdient gemacht.ƴ À Johann Eimannsberger  

Wechsel im Gemeinderat 

F¿r den im Juli 
zur¿ckgetretenen 
ĂFreie-Wªhler"-
Gemeinderat Lud-
wig Aigner r¿ckte 
Johannes Mayr 
nach. Die vom Ge-
meindeoberhaupt 
vorbereitete Lauda-
tio auf sein vielfªl-
tiges Engagement 
konnte Aigner 
selbst nicht hºren, 
da er sich, wie 
schon bei seinem 
R¿cktritt, auch f¿r 
diese Verabschie-
dung aus gesund-
heitlichen Gr¿nden entschuldigt hatte. 
Der 50-jªhrige Versicherungskaufmann gehºrte bereits von 1984 
bis 2002 dem Gremium an. Um Ăkeine Unklarheiten", wie es 
Heindl nannte, aufkommen zu lassen, nahm er dem fr¿her bereits 
vereidigten Gemeinderat den Amtseid nochmals ab. Danach wur-
den die Vorschlªge zur Neubesetzung verschiedener Aussch¿sse, 
in denen bisher Ludwig Aigner mitgewirkt hatte, ausnahmslos 
angenommen. Demzufolge gehºrt nun Albert Zwirglmaier dem 
ĂHaupt-, Finanz-, Bau- und Umweltausschuss" an, Johannes Ma-
yr r¿ckte in den ĂSchulverband Unterneukirchen" nach und Josef 
Kainzmaier (CSU) wurde zum neuen Feuerwehr-Referenten be-
stellt. 
Dass es auch weiterhin einen 3. B¿rgermeister gibt, daf¿r plª-
dierte insbesondere der Erste. Heindl zªhl-
te mehrere Gr¿nde auf, warum er diese 
Einrichtung, die im Verhinderungsfall von 
1. und 2. B¿rgermeister sonst der dienstªl-
teste Gemeinderat ¿bernehmen m¿sste, als 
wichtig erachtet. Ohne Einwªnde nahmen 
die Rªte diesen Vorschlag ebenso an wie 
den zur Person von Albert Zwirglmaier. 
Der 52-jªhrige Unternehmer wurde in ge-
heimem Wahlgang einstimmig zum 3. 
B¿rgermeister bestimmt.ƴ 

Bgm. Georg Heindl begr¿Çte Johannes Mayr wieder in 
den Reihen des Gemeinderates und nahm ihm den 
Amtseid ab.          Text und Foto:Sepp Gruber 

Albert Zwirglmaier 

Silberne Ehrennadel der Gemeinde f¿r 
ĂCartecñ-Inhaber Richard Langlechner 

3. Bgm. Ludwig Aigner aus gesundheitlichen 
Gr¿nden aus dem Gemeinderat ausgeschieden 

Ludwig Aigner hat ¿ber 15 Jahre die Geschicke 
der Gemeinde entscheidend mitgeprªgt. ¦ber 
acht Jahre bekleidete er das Amt des 3. B¿rger-
meisters, 15 Jahre setzte er sich als Feuerwehr-
referent in besonderer Weise f¿r die Feuerwehr 
ein. Er war auch sechs Jahre im VGem-Rat, 
neun Jahre im Hauptausschuss und drei Jahre 
Mitglied des Schulverbandausschusses.  
AuÇerhalb der Gemeinderatstªtigkeit leitete er 
18 Jahre die aktive Feuerwehr als Kommandant, 
im Gartenbauverein war er stellvertretender 

Vorsitzender und stets aktiv bei dessen Aktionen.  
Ludwig Aigner war auch ein groÇer Fºrderer und Unterst¿tzer 
des Jugendrotkreuzes und der Landjugend.  
F¿r all das Geleistete um die Allgemeinheit sind wir ihm zu gro-
Çem Dank verpflichtet. Er war und ist f¿r uns einer, der immens 
viel im ehrenamtlichen Bereich geleistet hat. 
Wir w¿nschen Ludwig Aigner f¿r die Zukunft alles Gute und 
gute Besserung seines Gesundheitszustandes. 

Der Gemeinderat und B¿rgermeister! 
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sowie 
¶ Erstellen von Rohbauten, 
¶ teilfertigen und 
¶ schl¿sselfertigen Hªusern 

Franz Hinterberger 
Maurermeister, Bauunternehmung 

Ausf¿hrung von 
¶ Beton-, 
¶ Stahlbeton-, 
¶ Maurerï und Verputzarbeiten 

Oberg¿nzl, Peter-Dºrfler-Str. 20, 84579 Unterneukirchen, Tel. 08634-5545, Fax 08634-688122 

EP: Mitterreiter 
TV - HiFi - Video - Telecom 
Sat- und Antennenbau 

langjªhrige Fachwerkstatt mit Reparaturservice 

Maderlehen 1 
84579 Unterneukirchen 

(: 08633 / 7239 

7:  08633 / 7145 
www.ep-mitterreiter.de 
E-Mail: ep-mitterreiter@t-online.de 
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Die Pfarrgemeinde ging im Fr¿hjahr auf Reisen: Prior 
Pater Heinrich (vormals Konrad Ofner) vom 
Zisterzienserkloster in Stams bei Innsbruck lud 
anlªsslich seines 40. Priesterjubilªums im Sommer 2004 
die Pfarrei ein, jenes kirchliche Juwel in Tirol zu 
besuchen. Bereits bei der Anreise glaubten die 54 
Pfarreiangehºrigen aus Unterneukirchen und Kastl 
plºtzlich wieder zu Hause zu sein. Der Grund: in 
Hºslwang im Landkreis Rosenheim steht das gleiche 
Pfarrhaus wie in Unterneukirchen. Als der damalige 
Pfarrer Dr. Anton Sitzberger in den 30er Jahren in 
Unterneukirchen den Bau eines Pfarrhauses in Angriff 
nahm, hatte er noch keinen Plan. Sein Freund und 
Studienkollege in Hºslwang lieh den Bauplan des 
Pfarrhauses kurzer Hand den Unterneukirchnern und so 
entstand in Unterneukirchen exakt der gleiche Bau. Auf 
der Weiterfahrt wurde die Kristallwelt besucht und 
Innsbruck mit seinem aus 2657 feuerverzinkten 
Kupferschindeln bedeckten ĂGoldenen Dachl" im 
Beisein einer sachkundigen Stadtf¿hrerin Ăunter die 
Lupe genommen". Bei einigen Schoppen Wein verging 
die Zeit abends wie im Flug. Am nªchsten Morgen 
wurde bei strahlend blauem Himmel - wenn halt Engel 
reisen - zunªchst die Stamser Klosterkirche Maria 
Himmelfahrt angesteuert, wo Pater Heinrich, Pfarrer 
Heribert Schauer und Pfarrer Kasimir Spielmann einen 
feierlichen Gottesdienst zelebrierten. Pater Heinrich, der vom 
Anwesen in Hof in der Pfarrei Unterneukirchen abstammt, 
zeigte seine Freude, dass die Unterneukirchner seine Einladung 
annahmen. Er griff zunªchst mit Pater Lothar die wichtigsten 
Daten des Klosters auf, in das am 12. Mªrz 1273 der 
Gr¿ndungskonvent Einzug hielt. Die Stiftungsurkunde datiert 
auf den 12. Mªrz 1275. Das Kloster selbst musste in all den 
Jahren Hºhen und Tiefen hinnehmen und ¿berstand so 
manchen ĂSturm". Neben dem neusprachlichen Gymnasium 
mit etwa 600 Sch¿lern/innen ist in Stams auch das in der 
internationalen Sportwelt anerkannte Skigymnasium 
beheimatet. Als Ausbildungsstªtte f¿r den alpinen und 
nordischen Sport brachte das Gymnasium zahlreiche Europa- 
und Weltmeister hervor und f¿hrt immer wieder neue Talente 
an die Weltspitze heran. 20 Zisterzienser leben heute im 
Kloster, die auch als Priester die umliegenden Pfarreien 
betreuen. Die heute bestens ausger¿stete Schnapsbrennerei ist 
im Besitz des ĂGroÇen Theresianischen Brennrechtsñ. Nach der 

Pfarrei besuchte Pater Heinrich im 

Aushebung des Klosters im 2. Weltkrieg wurde der 
Brennkessel von der damaligen Finanzstelle Telfs im Jahr 1946 
wieder zugelassen. Zur Herstellung der Edelbrªnde, Likºre, 
Apfelmost und Apfelessig bewirtschaftet das Stift eine eigene 
1,7 ha groÇe Obstplantage mit kontrolliertem, naturnahem 
Obstanbau. Die Reisegruppe konnte sich bei einer ausgiebigen 
Schnapsprobe in den ĂKatakomben" des Kloster von der 
erstklassigen Qualitªt der von Bruder Franz mit groÇer 
Fachkenntnis geleiteten Brennerei ¿berzeugen. PGR-
Vorsitzender Hubert Berger und Pfarrer Heribert Schauer 
bedankten sich mit Geschenken bei Pater Heinrich f¿r die 
freundliche Aufnahme. Der Dank der Fahrtteilnehmer galt mit 
einem ĂStamser Schnapskorb" dem PG-Mitglied Alois 
Starflinger, der diese Tour mit allem ĂDrum und Dran" bestens 
vorbereitet und organisiert hat.ƴ 

Zu einem Erinnerungsfoto stellten sich in der Stamser Klosterkirche (von links) Altb¿rger-
meister Franz Kammhuber, Pater Heinrich, Pfarrer Kasimir Spielmann, Pater Heinrichs 
Bruder Josef Ofner, Pater Lothar, Pfarrer Heribert Schauer, Alois Starflinger und PGR - 
Vorsitzender Hubert Berger    (Bericht und Foto: Hans Gruber) 
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Leichtbauwände 
Decken - Bodenlegerei 

Stuckð und Gewölbebau 
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